
Erkunde die Stadt
Stadt-Rallye Ffm
Lösungsblatt

Station 1 Sandstein, Stahl

1945 (Diese Information steht auf einem braunen Metallschild)

Station 2 1898-99. Diese Zahl steht an der Fassade (Steinplatte, unterhalb vom 
Dach). Eine blaue Metallplatte informiert ausführlicher. Das Gebäude 
steht seit 1995 unter Denkmalschutz. Eine Plakette weist darauf hin.

Station 3 Sandstein, Stahl 

Station 4 Stichwort: Gleichgewicht und Schwerpunkt. 

Station 5 Eichen

Station 6 Skizze:

Station 7 Pfosten (Stützen)

Station 8 Luft/ Abgase, von Fahrzeugen, 
unter dieser Bank befndet sich ein Parkhaus

Station 9 Backstein (hier: Klinker, ein bei hoher Temperatur 
1100-1300°C gebrannter Stein), kann durch Informationen über: 
Bestandteile, Herstellung, Eigenschaften ergänzt werden.

Antwort: Nein (Die Wand ist nicht eben)

Station 10 Skizze:

Station 11 Apfelweinglas

Ein Gebäude mit kreisförmiger Grundfäche befndet sich links vom 
Westhafenturm. In dem Gebäude parken Fahrräder.

Station 12 Das Gebäude erinnert z.B. an ein Schiff. (Form, Material)

Station 13 Man fndet alle 3 exotischen Pfanzen in diesem Garten.
Das mediterrane Mikroklima am „Nizza“ lässt exotische Pfanzen gedeihen.

Andreas Weber (Relief auf einer Sandsteinplatte an der Kaimauer)
Er ist der Enkel des Stadtgärtners Sebastian Rinz (1782-1861), der die 
die ersten öffentlichen Grünanlagen Frankfurts, hier am Main in diesem 
kleinen Park am Fluss enden lassen wollte. 1875 wurde dieser Garten von 
Andreas Weber (1832-1901) erstmals mit exotischen Pfanzen gestaltet.



Station 14 Adler (an einem Brückenbogen, nahe dem Main) erinnert z.B. an das 
Stadtwappen von Frankfurt, das Vereinswappen der Eintracht Frankfurt.

Station 15 Die Lösung steht auf einer Metallplatte am Gebäude:

D eutsche L ebens R ettungs G esellschaft

Station 16 Eiserner Steg
Aufzug  (für den Rollstuhlfahrer)
Die Schilder zeigen Hochwasserstände an. ( =Hochwassermarken)

Station 17 Der Main war eine wichtige Handelsstraße. Schon bevor Frankfurt zur 
Messestadt aufstieg, befand sich am Main ein königlicher Durchgangszoll 
für vorbeifahrende Schiffe. Zusätzlich gab es weitere Landtore mit 
Zollstellen. Hier befand sich eine Zollschranke. Beide Köpfe schauen 
grimmig, der eine da noch kein Zoll gezahlt wurde (für den Ankommenden)
und der andere, weil der Abreisende ihr kein Geld mehr einbringt.

Station 18 Baujahr (1600) steht auf roter Metallplatte am Gebäude. 
Es ist das älteste – nicht durch Luftangriffe 1944 zerstörte - 
Fachwerkhaus der Altstadt.
Man läutete an der Glocke, rechts neben der Eingangstür.

Station 19 Die 4 Statuen befnden sich an der Fassade, oberhalb des Balkons: 
Friedrich I. Barbarossa, des erste in Frankfurt gewählte König 
Ludwig IV., der Bayer, der die Privilegien für die zweite Messe, die 
Stadterweiterung und den Rathausbau erteilt hatte, 
Karl IV., der Frankfurt zur Wahlstadt der Kaiser bestimmt hatte 
Maximilian II., der erste in Frankfurt gekrönte Kaiser 

Instrumente: z.B.: Mandoline, Flöte,...

Station 20 Waage und Schwert

Station 21 Ein Wohnturm (Eine Metallplatte, die im Boden eingelassen ist, informiert
über geplante Höhe und Funktion)
Höhe, geplant: 45 m 

Station 22 Vorgehensweise: Auf jeden Eckpunkt (4 Stck.) stellt sich jeweils
ein Kind. Anschließend schreitet ein weiteres Kind in „Meterschritten“ 
von einem Eckpunkt zum Nächsten und zählt dabei die Schritte.

Die Ochsenküche wurde auf dieser Fläche bei Kaiserkrönungen errichtet
um die Gäste mit gegrilltem Fleisch zu verköstigen.

Station 23 Am Gasthaus Schwarzer Stern
Die Figur ist teilweise entblößt.

Station 24 Diese Daten stehen auf einer Metallplatte, an der Fassade eines 
Hauses, gegenüber von dem Gasthaus Schwarzer Stern.


